
Richard Beer-Hofmann an Arthur Schnitzler, 9. 12. 1909

|nicht dringend
Herrn
Arthur Schnitzler
Spöttelgasse 7

5 |9./XII. 09
Lieber Arthur! Soeben überfällt mich folgendes Telegram: »Bin morgen, Freitag 2
Wien wäre sehr dankbar wenn mich 3 Uhr Hasenauerstr erwarten und mir bald-
möglichst consultation Arthur Schnitzler ermoeglichen wollten herzlichst poldi
andrian«. Ich sehe Sie ja morgen Vorm (voraussichtlich – hoffentlich) schreibe

10 |Ihnen aber jetzt, – damit Sie es sich einteilen können. Entweder – dass ich ihn
zu Ihnen hinüberschicke, oder dass Sie zu mir herüberkomen. Grossvater Gia-
como’s Nerven?
Herzlichst

Richard
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11–12 Grossvater Giacomo ] Leopold Andrian war mütterlicherseits ein Enkel des Komponisten Giacomo Meyer-
beer.

Erwähnte Entitäten
Personen: Leopold von Andrian-Werburg, Giacomo Meyerbeer
Orte: Edmund-Weiß-Gasse, Hasenauerstraße, Wien
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